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Wanderwochenende im Kleinwalsertal



Ständchen des Musikvereins bereichert wur-
de. Und auch nach seiner Wahl dürfte Herr 
Taigel schnell bemerkt haben, dass der Mu-
sikverein aus dem öffentlichen Leben der Ge-
meinde kaum wegzudenken ist: egal ob bei 
der Sonnwendfeier oder beim Kirschenfest 
- wo er hinkam, war auch der Musikverein 
nicht weit. Bei unserem traditionellen Wein-
fest konnte er sich zudem ein gutes Bild von 
den Feierqualitäten seiner Bürgerinnen und 
Bürger machen. Gleichzeitig zeigte sich Rai-
ner Taigel begeistert, mit welcher Professiona-
lität das Fest - vom Essen bis hin zum Service 
- organisiert war. Dieser Begeisterung möchte 
ich an dieser Stelle noch einmal Nachdruck 
verleihen. Es wirkt zwar so, als wickeln wir 
ein 3-tägiges Fest mit einer Selbstverständ-
lichkeit ab, die unsere Besucher glauben 
lässt, die meisten von uns machen dies im 
Haupterwerb. Ganz so ist es aber nicht. Das 
Weinfest ist jedes Jahr ein organisatorischer 
Kraftakt, der auch in diesem Jahr nur deshalb 
zum Erfolg führte, weil wir im Verein zusam-
men halten und alle an einem Strang ziehen. 
Gute Ideen, wie beispielsweise die erste 
Trachtenparty, und natürlich auch der Wet-
tergott, haben zum Gelingen ohne Zweifel 
auch einen wichtigen Beitrag geleistet. 
Belohnt haben wir uns dann Ende Oktober 
mit einem 2-tägigen Ausflug nach Hirschegg 
im Kleinwalsertal. Bei traumhaften Bedin-
gungen bezwangen wir dort die Hammer-
spitze sowie am zweiten Tag den Mittag in 
Immenstadt. 

Auch für das neue Jahr laufen die Planungen 
bereits auf Hochtouren. Neben zahlreichen 
Auftritten steht im ersten Halbjahr 2017 ins-
besondere ein Ausflug nach Dresden auf 
dem Programm. Einen ausführlichen Reisebe-
richt mit Bildern gibt es dann im Sommer-Info 
des Musikvereins. Dieses werden wir Ihnen 

Der VORSTAND schreibt...
Liebe Ehrenmitglieder, liebe Mitglieder, liebe 
Freunde des Musikvereins Kohlberg!

Der Jahreswechsel rückt schon wieder unauf-
haltsam näher, und mit ihm der unterbewusste 
Drang eines Jeden, Bilanz zu ziehen: War es 
ein gutes Jahr? Eines zum Vergessen? Sind 
wir auf Plan? Oder liegen wir sogar drüber? 
Hatten wir überhaupt einen Plan? Was bleibt 
uns in Erinnerung?
Auch ich kann mich diesen Fragen nicht ver-
schließen - und möchte Ihnen meine Gedan-
ken zumindest in Bezug auf den Musikverein 
nicht vorenthalten!

Um die Spannung vorweg zu nehmen: ja, 
aus meiner Sicht war es für den Musikverein 
ein gutes Jahr. Zwar haben wir aktuell in der 
Kapelle nicht mehr die Mannstärke, wie wir 
diese noch vor einigen Jahren hatten. Und 
auch die Anstrengungen im Bereich der Ju-
gendarbeit haben noch nicht vollumfänglich 
zum gewünschten Effekt geführt. Aber wir ha-
ben einen tollen Zusammenhalt und eine gute 
Stimmung im Verein und sind somit gut ge-
rüstet, die künftigen Herausforderungen der 
Vereinsarbeit erfolgreich zu  meistern. Es wird 
sicherlich nicht einfacher werden, Kinder von 
unserem Angebot zu begeistern. Und es wird 
sicherlich nicht einfacher werden, freiwillige 
Helfer für alltägliche Aufgaben zu finden 
- obwohl ich mir ehrlichgesagt nicht vorstel-
len kann, wie es noch schwieriger werden 
kann…
Aber wir haben eine gesunde Basis, und so 
bin ich - auch angesichts der unermesslich 
großen Sorgen und Nöte ganzer Völker, 
die einem die eigenen Probleme fast schon 
lächerlich erscheinen lassen - einfach auch 
mal mit dem zufrieden, was wir gemeinsam 
erreicht und erlebt haben.
In guter Erinnerung bleibt sicherlich ein für die 
Gemeinde Kohlberg entscheidende Ereignis: 
die Wahl von Rainer Taigel zum Bürgermei-
ster, dessen Wahlparty durch ein spontanes 



Die JUGEND schreibt...
Liebe (Jung-) Musiker/innen, Mitglieder und 
Freunde des Musikverein Kohlberg! 

Wie bereits im vorangegangenem Info- 
Blättle bereits erwähnt, wurde die Werbe-
trommel für die Bläserklasse ordentlich ge-
rührt. Mit Erfolg! So konnten wir gleich zwei 
neue Gesichter für die Musik begeistern und 
die Bläserklasse wird somit seit Beginn des 
Schuljahres fortgesetzt. Den musikalischen 
Fortschritt konnten unsere Kids an der dies-
jährigen Jahresfeier unter Beweis stellen. Hier 
haben sie einen tollen Auftritt hingelegt.
Auch die Jugend war zum Ende des Jahres 
noch voll ausgelastet. So fand am 06. No-
vember das Jugend- MVH- Fest in Grafen-
berg statt. Das im Zweijahres Rhythmus statt-
findende Fest gibt den Jugendkapellen der 
MVH- Vereine eine Bühne und bietet zudem 
die Möglichkeit Kontakte zu anderen Verei-
nen zu knüpfen. Auch dieses Jahr war dies 
wieder eine sehr gelungene Veranstaltung.
Zwischen diesem Auftritt und dem Wei-
hachtskonzert, mit welchem das Jahr (aus 
musikalischer Sicht) endet, fand in diesem 
Jahr nach einiger Zeit wieder ein Probewo-
chenende statt. Hierzu fuhren wir in eine 
Selbstversorgerhütte nach Alpirsbach in den 
Schwarzwald. In erster Linie stand das Pro-
ben für die bevorstehende Weihnachtsfeier 
auf dem Plan, von dessen Erfolg sich an der 
Weihnachtsfeier selbst überzeugt werden 
konnte. Aber dennoch kam der Spaß, der 
Zusammenhalt und das Lachen auf keinen 
Fall zu kurz. Das nächtliche Staubsaugen 
oder das Kinderplanschbecken im Zimmer 
wird sicherlich allen lange Zeit positiv in Erin-
nerung bleiben ;)

Wir wünschen allen frohe und besinnliche 
Weihnachten, sowie einen guten Start in das 
Jahr 2017!

Ihre/Eure Jugendleiter
Florian Dehn und Patricia Schmitz

dann, sofern Sie einverstanden sind, erstma-
lig digital per E-Mail zukommen lassen. Bitte 
nutzen Sie diese Gelegenheit und lassen uns - 
falls vorhanden - Ihre Mailadresse zukommen 
(eine Mail an info@musikverein-kohlberg.de 
genügt). Ich verspreche Ihnen: wir werden 
Sie auch künftig nicht mit E-Mails „zumüllen“, 
sondern unsere Rundschreiben auch künftig 
auf die beiden Infos sowie Einladungen zu 
bestimmten Veranstaltungen (bspw. Jahresfei-
er) begrenzen.
Alle die nicht per Mail informiert werden 
möchten, erhalten das Info selbstverständlich 
weiterhin per Post.
Bevor wir uns nun in die Winterpause ver-
abschieden, darf ich mich an dieser Stelle 
sehr herzlich bei allen bedanken, die uns im 
zurückliegenden Jahr auf vielfältige Weise 
unterstützt und somit unser aktives Vereinsle-
ben ermöglicht haben.
Im Namen meiner Vorstandskollegen und 
persönlich wünsche ich Ihnen allen für die 
bevorstehenden Feiertage alles Gute, ver-
bunden mit den allerbesten Wünschen für 
ein friedvolles, gesundes und glückliches Jahr 
2017.

Ihr

Axel Bartmann
Mitglied des Vorstands

Die Geehrten beim Weihnachtskonzert



Und ich wandre aus den Mauern
Bis hinaus ins freie Feld,
Hehres Glänzen, heilges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schnees Einsamkeit
Steigt’s wie wunderbares Singen -
O du gnadenreiche Zeit!

(Joseph von Eichendorff 1788-1857

Lyriker und Schriftsteller)

Weihnachten

Markt und Straßen stehn verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh ich durch die Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn und schauen,
Sind so wunderstill beglückt 

So hoffen auch wir, ihr Musikverein und ich, 
dass wir Ihnen mit unserem Weihnachtskon-
zert 2016 Zeit und Raum geben für einen 
kurzen Augenblick Ihre Seele baumeln zu 
lassen.
Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen 
Musikerinnen und Musikern, der gesamten 
Vorstand-schaft für ihr Vertrauen und ihre Mit-
arbeit bedanken. Aber auch bei allen Mit-
gliedern und den Freunden des Musikverein 
Kohlberg für die treue Unterstützung bei un-
seren musikalischen Auf-tritten.

Mit dem Gedicht „Weihnachten“ von Joseph 
von Eichendorff wünsche ich Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit, frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins „Neue Jahr 
2017“.

Ihr

Peter Egl

Der DIRIGENT schreibt...
Liebe Musikerinnen und Musiker, liebe 
Freunde und Mitglieder des Musikvereins,

Es ist die dunkle Jahreszeit, die sich die Men-
schen mit Kerzenlicht und brennendem Ka-
min zu einer hellen und warmen Zeit voller 
Vorfreude gestalten. Familien und Freunde 
treffen sich und stimmen sich auf die bevor-
stehenden Weihnachtstage ein. Kleine Haus-
konzerte, stimmungsvolles Weihnachtssingen 
und besinnliche Weihnachtsgeschichten ver-
größern die Vorfreude auf das Weihnachts-
fest. Nur ein Traum?

Manchmal kommt es einem so vor, als hätte 
die Weihnachtszeit ihren eigentlichen Sinn 
verloren. Der Advent besteht nur noch aus 
Terminen und der Jagd nach Geschenken. 
Weihnachten er-scheint uns an manchen Ta-
gen als purer Stress und wir verlieren völlig 
aus den Augen, worum es dabei eigentlich 
geht. War Weihnachten nicht das Fest der 
Liebe? Die Zeit im Jahr, in der man sich Zeit 
nimmt für Familie und Freunde, einfach mal 
die Seele baumeln lässt und die schönen 
Stunden genießt?




